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Glossen zum Tage

Rußland/Ungarn

Im Abkommen Bulganin/Kadar wird
ausgeführt: Die Sowjetunion wird Ungarn
weiterhin bei der Suche von Uranvorkommen

helfen und bei deren Ausbeutung

unterstützen. - Als ob jemand daran

gezweifelt hätte, daß Rußland
Ungarn auch weiterhin ausbeuten werde!

Magyar

Atomkrieg

Die (Internationale Anti-Atom-Liga zum
Schutze der Völken protestiert in
Anbetracht der stets wieder neu explodierenden

Versuchsbomben bei den
Großmächten, verlangt völlige Atom-Abrüstung

und will das Gewissen der Völker
wachrütteln. - Recht so: Lieber heute
aktiv als morgen radioaktiv! bi

Gaza

Mitten im babylonischen Sprachengewirr
sitzen zwei UNO-Soldaten verschiedener
Nationalität, und der eine klagt: «Nicht
genug, daß wir weder die Araber noch
die Israeli verstehen, können wir uns
nicht einmal unter uns verständigen.» bi

Moskau

Nach seiner Ankunft auf dem Flugplatz
Moskau zur Befehlsentgegennahme, dankte

der ungarische <Gauleiter> Kadar
öffentlich der Sowjetarmee für die
Unterdrückung der (faschistischen Revolution).
- Da hat er doch wohl eher im Namen
seiner russischen Herren als des ungarischen

Volkes gesprochen. bi

Budapest

Zwei Männer auf der Straße:

«Stimmt es, daß die Engländer den
Eingeborenen der Goldküste die Freiheit
gegeben haben?»

«Pßt! Sei still! Die Polizei hört zu!» bi

Deutschland

Die Offiziere der deutschen Bundeswehr
werden angewiesen, ihre Soldaten freundlich

zu behandeln.

Wenn das nur nicht dazu führt, daß
man zu wenig Offiziere hat! f's

Hohe Politik

Die Anglo-Amerikaner wollen ihre
Atombomben-Versuche weiterführen. Nun ja,
sie werden ja sehen, wie weit sie das
führen wird. M- Bessil
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Wir spielten mit dir zum ersten Mal
<Eile mit Weile> oder, wie du es nennst,
<Eili und Weili>. Wenn du verlorst, wurdest

du fuchsteufelswild. «Guter Verlierer

sein, sich nicht ärgern, in allen Lagen

Ruhe bewahren, sich beherrschen,
lächelnd verzichten» sind die angemessenen

Weisheitssprüche, die ich an den
kleinen Mann brachte. Sie wurden, wie
die Behauptung, Geld mache nicht glücklich,

von den Siegern erfunden, weil es

äußerst unangenehm und dem Vergnügen

abträglich ist, mit schlechten
Verlierern zu spielen. (Diese Betrachtung
ausschneiden und auf das Spielbrett des

Lebens kleben!)

ABENDS UND MORGENS

Ruhe
kam in deine Welt,
deckte Spielzeugtruhe,
Bär und Negerzelt.

«Endlich», seufzt's aus mir heraus,
Mutti nickt. «Er trieb es wild,
raste wie ein Sturmgebraus
hin und her mit Schwert und Schild.»

Ja, so sitzen im Gestühl
wir, zufrieden, daß die Plag
endlich schläft. Mit Glücksgefühl
schließen wir den lauten Tag.

Dieses Glück der Abendwelt
wird durch eins nur übertroffen:
Jenes, das uns überfällt,
kommst du, wenn der Weckruf gellt,
wiederum zu uns geschloffen!

Wenn Mutti bei Tisch mahnt: «Setze
dich anständig hin!» fahren manchmal
beide Herren des Hauses auf. Ich gebe
es zu - ich denke beim Essen an die
mannigfaltigsten Dinge, nur nicht daran, dir
ein leuchtendes Vorbild zu sein. Was
mich aber keineswegs hindert, eifrig in
Muttis Tadel einzustimmen. Denn wenn
die Prediger auf dieser Welt sich immer
zuerst befragen wollten, ob sie selbst ihre
Lehrsätze beherzigen - welches Schweigen,

mein Sohn, welches Schweigen!
Vati

Feste, Feste

Die Bebbi entwickeln sich zu einem überaus

festfreudigen Völklein! Keine zwei
Tage nach der großen Fasnacht wurde
in Kleinbasel mit einem Bankett eine
neue - Telefonkabine eröffnet Kebi
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